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1. Mitglieder des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode  
2. Mitglieder des Verwaltungsausschusses zur Kenntnis 
 
 
  Entscheidung zum Beschluss des Stadtbezirksrates  
   Kirchrode-Bemerode-Wülferode  
 
 
Sitzung am :  25.10.2004 
T O P :  10.1.2. 
Drucksache Nr.  : 15-2020/2004   
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Umstellen der Flaschensammelcontainer im Bereich de r Anecampstraße 
 
Beschluss (Vorschlag gem. § 55c Abs. 5 NGO):  
 
Die Verwaltung wird gebeten, die Flaschensammelcontainer von ihrem jetzigen Standort, direkt 
vor dem Taxistand in der Anecampstraße / Ecke Berkelmannstraße, um 50 m aus Richtung 
Rathausplatz in die angrenzenden Parkbuchten zu versetzen. 
 
Entscheidung:  
 
Dem Antrag wird nicht gefolgt. 
 
Über den früheren Standplatz neben dem Schulhof der GS Am Sandberge gab es seit Jahren - 
berechtigte - Klagen über die Verschmutzung des Schulgrundstücks. Da Standorte von 
Glascontainern grundsätzlich von gewissen Verschmutzungen nicht freizuhalten sind, bemüht 
sich die Verwaltung seit geraumer Zeit stadtweit in Zusammenarbeit mit aha und dem 
Sammelunternehmen, Standplätze zu verändern, bei denen unbefestigte Flächen betroffen sind. 
Lediglich auf gepflasterten oder asphaltierten Flächen sind derartige Verschmutzungen durch die 
Stadtreinigung oder das Sammelunternehmen mit angemessenem Aufwand zu beseitigen.  
 
Aus diesen Gründen wurde der Standplatz an seinen jetzigen Platz in der Anecampstraße 
verlegt. Dabei ist immer das Umfeld eines neuen Standplatzes zu berücksichtigen. Da die 
Benutzungsbeschränkungen häufig missachtet werden und sich die Anlieger durch den 
Einwurflärm gestört fühlen, sind große Abstände zu benachbarten Wohnungen wünschenswert, 
wo das möglich ist. Deshalb ist eine Verlegung des Standortes in die Parknischen vor den 
Wohnhäusern nicht möglich. 
 
Die Verwaltung wird allerdings auch in der nächsten Zeit die Sauberkeit des neuen Standortes 
kontrollieren und bei Bedarf für Abhilfe sorgen. Die bisherigen Beobachtungen weisen jedoch 
keine übermäßigen Verschmutzungen des Standplatzes aus. 
 
 
 
 
 


